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Damit ein reibungs- und gefahrloser Betrieb der elektrischen Einrichtungen im Hafen der Genossenschaft Segelha-
fen Rorschach sichergestellt werden kann, werden die Installationen regelmässig durch eine unabhängige Kontroll-
stelle gemäss Vorgaben der Verordnung über elektrische Niederspannungs-installationen überprüft.  
Für die Installationen ab den vorhandenen Steckdosen ist der Schiffseigner selber verantwortlich, der Eigentümer 
des Hafens kann die Vorgaben aber erhöhen. 
Die Erfahrung aus dem Jahre 2024 mit dem langen anhaltenden hohen Wasserstand hat gezeigt, dass wir handeln 
und die bereits vorhandenen Vorgaben umsetzen müssen. 
Aus der aktuell gültigen Norm für Niederspannungsinstallationen geht hervor, dass für Marinas besondere 
Aufmerksamkeit vorzusehen ist bezüglich der Wahrscheinlichkeit von korrosiven Elementen, UV-Strahlen, 
Bewegungen der Bauten, mechanische Beschädigung, Vorhandensein von leichtentzündlichem Treibstoff 
und dem grösseren Risiko eines elektrischen Schlags durch: 
• Vorhandensein von Wasser, 
• Reduzierung des Körperwiderstandes, 
• Kontakt des Körpers mit Erdpotenzial. 
Auftreten von Wasser (AD) 
Betriebsmittel, errichtet an oder über einer Anlegestelle, Landeplatz, Pier oder Ponton müssen entsprechend 
den äusseren Einflüssen, die auftreten können, wie folgt ausgewählt werden: 
• Spritzwasser (AD4): IPX4; 
• Strahlwasser (AD5) IPX5; 
• Wellen (AD6): IPX6. 
Fazit: 
Die Verbindungskabel von den Landsteckdosen auf das Schiff müssen aus einem Stück bestehen, vorhandene 
Zwischen-, Übergangsstecker sind zu entfernen. Flexible Leitungen müssen vom Typ H07RN-F, H07BQ-F, 
CHN07V3V3- 
F oder gleichwertig, beständig gegen Abrieb oder Wasser, sein. 
Jeder Anlieger prüft regelmässig seine Kabel und Steckvorrichtungen auf Schäden und ersetzt defekte 
Betriebsmittel unverzüglich. 
 


